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Vorlage
Federführende Dienststelle:
Fachbereich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen
Beteiligte Dienststelle/n:

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

FB 61/1140/WP17
öffentlich
35053-2016
18.02.2019
Dez. III / FB 61/200

Wettbewerb - Tuchfabrik Charlottenstraße - im Stadtbezirk 
Aachen-Mitte, im Bereich zwischen Charlottenstraße, 
Sophienstraße, Viktoriastraße und Oppenhoffallee
hier: Vorstellung des Wettbewerbsergebnisses
Beratungsfolge:

Datum Gremium Zuständigkeit
07.03.2019 Planungsausschuss Kenntnisnahme
20.03.2019 Bezirksvertretung Aachen-Mitte Kenntnisnahme

Beschlussvorschlag:
Der Planungsausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.

Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.
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Erläuterungen:

1.  Auslobung Wettbewerb

Der Auslobungstext wurde vom PLA am 09.11.2017 nach Empfehlung durch die Bezirksvertretung 

Mitte am 08.11.2017 beschlossen. Die Auslobung erfolgte durch den Eigentümer der Tuchfabrik, der 

AC Aachener Immobiliengesellschaft im September 2018. Das Rückfragenkolloquium fand am 

18.09.2018 statt, am 26.11.2018 wurden 6 Arbeiten eingereicht, 5 der ursprünglich 11 eingeladenen 

Teilnehmer haben abgesagt. Das Wettbewerbsmanagement übernahm das Büro compar - strategien 

für architektur und städtebau - aus Dortmund.

2. Ergebnis des Preisgerichts vom 22.01.2019

Am 22.01.2019 tagte das Preisgericht unter Vorsitz von Prof. Karl-Heinz Petzinka, Architekt aus 

Düsseldorf, und entschied zwischen 6 eingereichten Wettbewerbsbeiträgen. Die Entscheidung fiel für 

den Entwurf des Büros ASTOC aus Köln. Weiteres entnehmen Sie dem beigefügten Bericht.

Die Arbeiten der Preisträger werden in der Sitzung vorgestellt.

Anlage/n:
1. Übersichtsplan

2. Bericht des Preisgerichts vom 22.01.2019


